
 

 

Mai 2005 
 

Gemeinde-Info 

meierskappel 



 

Seite 1  

Aus Behörde und Verwaltung Seite 2 

Soziales Seite 12 

Schulnachrichten Seite 14 

Natur und Umwelt Seite 17 

Vereine und Organisationen Seite 19 

Veranstaltungskalender Seite 21 

Inhaltsverzeichnis 

Info Erscheinungsdaten 

Info Nr. Redaktionsschluss Zustellung in Haushaltungen 
 

04/2005 16. Juni 2005 01. Juli 2005 

05/2005 11. August 2005 01. September 2005 

06/2005 13. Oktober 2005 02. November 2005 

01/2006 07. Dezember 2005 30. Dezember 2005 

Beiträge, Textdarstellung 

Schriftgrösse Titel: 16 
 Untertitel 11 
 Text 10 
 
Schriftart Verdana 
 
 
Gemeinde Info Meierskappel 
Redaktion, Dorfstrasse 2 
6344 Meierskappel 
 
Tel-Nr. 041 790 44 44 Fax-Nr. 041 790 39 44 
 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 

mailto:gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch


Aus Behörde und Verwaltung 

Seite 2  

Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
• Huber Konrad, Käppelihof: Einbau 

einer zusätzlichen Wohnung in das 
Bauernhaus Nr. 28 auf Parzelle Nr. 
74, GB Meierskappel 

• Meier Philipp, Baar: Umbau des 
bestehenden Wohnhauses Nr. 143 
auf Parzelle Nr. 354 Stöcklen 2 
(jetzt 2 Wohnungen, neu 3 Woh-
nungen), GB Meierskappel 

• Stettler Ruedi, Oberstenhof: Auf-
schüttungen: 100 m3 auf Grund-
stück Nr. 69 und 100 m3 auf 
Grundstück Nr. 142, GB Meiers-
kappel 

• Bürgisser-Felber Patrick und Ma-
nuela, Sempach: Neubau Einfami-
lienhaus Nr. 355 auf Grundstück 
Nr. 458, Sonnenheim 40, GB Mei-
erskappel 

• Agarwalla Elke und Ramgopal, 
Kreuzboden 19: Umbau Doppelga-
rage in Büro, Arbeits- und Lager-
raum an Einfamilienhaus Nr. 295, 
auf Grundstück Nr. 528, GB Mei-
erskappel 

• Roth-Wyss Béatrice und André, 
Baden; Ersatzbau der bestehen-
den Meteorentwässerung auf 
Grundstück Nr. 240, Böschenrot, 
GB Meierskappel 

 
 
Projektänderungen 
 
• Baukonsortium Sagenmatt (Bau-

mann/Della Casa), Della Casa AG, 
Zugerstrasse 6, 6330 Cham: Haus 
C 1 Nr. 311 auf Parzelle Nr. 537 
(Teil der seinerzeit bewilligten 18 
Einfamilienhäuser): zusätzliche 
Aussenkaminanlage 

• Baukonsortium Sagenmatt (Bau-
mann/Della Casa), Della Casa AG, 
Zugerstrasse 6, 6330 Cham: Pro-
jektänderungen an bewilligten 
Mehrfamilienhäusern Nr. 343 und 

344, auf Grundstücken Nr. 535 
und 536, Sagenmattstrasse 17 
und 19: 

• Änderung des Attikageschosses 
(Vergrösserung der bewilligten 
Grundfläche, Änderung der 
Dachform, Walmdach anstelle 
Pultdach) 

• Änderung der EG-Quote um 15 
cm 

• Reduktion der First-Quote um 
1.50 m 

 
 
Personelle Änderung im Pacht-
verhältnis des Jagdreviers 
Meierskappel 
 
Für das Jagdrevier Nr. 72, Meierskap-
pel besteht ein Jagdpachtvertrag für 
die Jagdpachtdauer vom 1. April 2001 
bis 31. März 2009. Vertragspartner 
sind der Staat Luzern sowie die Jagd-
gesellschaft Meierskappel. Der Staat 
Luzern wird jeweils durch die Ge-
meinderäte, somit vorliegendenfalls 
durch den Gemeinderat Meierskappel 
vertreten. Die Anzahl Jagdpächter be-
stimmt sich nach der Grösse des Re-
viers. In Meierskappel sind dies im 
Minimum 7 Pächter und im Maximum 
10 Pächter. Die Pächterversammlung 
der Jagdgesellschaft Meierskappel hat 
am 9. März 2005 die Neuaufnahme 
von Herrn Paul Huber, Holzmatt, 
6344 Meierskappel beschlossen. Herr 
Huber ist der 9. Pächter des Jagdre-
viers Meierskappel. 
 

Folgende Personen sind somit Pächter 
des Jagdreviers Meierskappel 
(gleichzeitig wird auch deren Funktion in-
nerhalb der Jagdgesellschaft angegeben): 
Ruedi Stöckli 
Pächter und Obmann, Meierskappel 
Lustenberger Walter 
Pächter und Jagdleiter, Grosswangen 
Knüsel Alois 
Pächter und Wildhüter, Meierskappel 
Weber Alois 
Pächter und Wildhüter, Meierskappel 
Haldi Bruno 
Pächter und Kassier, Dierikon 
Stadler Daniel 
Pächter und Aktuar, Rothenburg 

Aus dem Gemeinderat 
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Stadler Hans 
Pächter, Emmenbrücke 
Haldi Erwin 
Pächter, Littau 
Huber Paul 
Pächter (neu), Meierskappel 
 
Der Jagdpachtvertrag ist in der Zwi-
schenzeit angepasst und vom Ge-
meinderat an die kant. Dienststelle 
Landwirtschaft und Wald, Luzern zur 
Genehmigung weitergeleitet worden.  
Der Gemeinderat gratuliert Paul Hu-
ber zu dieser Aufnahme als Pächter in 
die Jagdgesellschaft Meierskappel und 
wünscht allen Jägern Weidmanns’ 
Heil. 
 
 
Ausserordentliche Gemeinde-
versammlung vom 06. April 
2005 
 
Die ausserordentliche Gemeindever-
sammlung vom 6. April 2005 stiess 
auf reges Interesse, haben doch 105 
Personen, oder 14.40 % aller Stimm-
berechtigten, daran teilgenommen.  
Die Erteilung der Ermächtigung des 
Gemeinderates zum Verkauf von Bau-
landparzellen ab dem Gestaltungsplan 
Höfli sowie die festzulegenden Min-
destpreise pro m2 waren unumstrit-
ten. Die vom Gemeinderat zur Dis-
kussion gestellten zwei Erschlies-
sungsvarianten fanden Befürworter 
und Kritiker. In einer sachlichen, fai-
ren und konstruktiven Diskussion 
wurden Pro und Contras der Variante 
vor dem Schulhaus über die beste-
hende Strasse und der Variante hin-
ter dem Schulhaus über Fremdland 
dargestellt. Der Gemeinderat dankt 
allen engagierten Votanten für ihr 
Mitmachen und ihren Beitrag zu einer 
lebhaften Gemeindeversammlung im 
Sinne der Demokratie.  
Die Abstimmungen brachten folgende 
Resultate: 
 
1. Ermächtigung des Gemeindera-

tes zum Verkauf von Bauland-
parzellen ab dem Gestaltungs-
plangebiet Höfli, zum Mindest-

preis pro m2 von 
 
• Fr. 280.— erschlossen 

(Franken zweihundertachtzig) 
für die Bereiche A, B, C, D, E , 
F, G, H, I, J, K, L des Höflilandes 

 

• Fr.  25.— unerschlossen 
(Franken fünfundzwanzig) für 
die Bereiche C1, D1, I1, J1, L1 
des Höflilandes 

 

• Fr.  35.— unerschlossen 
(Franken fünfunddreissig) für 
die Bereiche A1, F1, G1 des 
Höflilandes 

 
a) mit der Erschliessungsvariante 

hinter dem Schulhaus, über 
Fremdland  
Erstellungskosten  Fr. 1'166'750.— 
Int. Erschliessung Fr.    844'350.— 
Fremdland           Fr.    270'000.—    
geschätzte Kosten Fr. 2’281'100.— 

 

 
 

b) mit der Erschliessungsvariante 
vor dem Schulhaus, über die 
bestehende Strasse 
Erstellungskosten Fr.   620'615.—
Int.Erschliessung  Fr.   844'350.— 
geschätzte Kosten  Fr. 1'464'965.— 

 

 
  

Es erübrigte sich daher, die Stichfra-
ge „Welcher Variante geben Sie den 
Vorzug“ zur Abstimmung zu bringen. 
 
Für Interessierte liegen am Schalter 
der Gemeindeverwaltung Broschüren 
über die Sicherheit im Strassenver-
kehr sowie Tempo 30 in Quartieren 
bereit.  

  

  Abstimmung: 

  34 Ja     65 Nein 

  ð   somit abgelehnt 

  

  Abstimmung: 

  62 Ja     35 Nein 

  ð   somit zugestimmt 
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Mitgestaltung Erschliessungsvari-
ante vor dem Schulhaus, über die 
bestehende Strasse, durch Bun-
desamt für Unfallverhütung BfU, 
Bern 
 
Am Freitag, 8. April 2005 hat eine Be-
sichtigung an Ort und Stelle der jetzt 
bestehenden Strasse vor dem Schul-
haus stattgefunden. Bauchef Kurt 
Schrödel und Gemeindepräsident Ar-
min Huber konnten Herrn Huber von 
der Schweizerischen Beratungsstelle 
BfU in Bern sowie Herrn Zobrist, Lei-
ter des Teams Verkehrsmassnahmen 
von der kant. Dienststelle Verkehr 
und Infrastruktur in Luzern begrüs-
sen. Ebenfalls anwesend war Frau 
Heidi Gautschi-Hürlimann, Mitglied 
der Schulpflege Meierskappel. Der 
Gemeinderat schätzt es ausseror-
dentlich, dass sich die Schulpflege ak-
tiv an der Gestaltung dieser Strasse 
beteiligt. Die Sicherheit der Fussgän-
ger, insbesondere der Schulkinder hat 
in der gesamten kommenden Pla-
nungs- aber auch Umsetzungsphase 
oberste Priorität. Die ausgebaute 
Strasse soll sich harmonisch in die 
bestehende Umgebung einfügen und 
dem im Gebiet der Schulhausanlage 
pulsierenden Leben Rechnung tragen.  
 
 
Gemeindeabstimmung vom 5. Ju-
ni 2005 ð Beschlussfassung betr. 
Sonderkredit für den Bau der Er-
schliessungsstrasse Höfliland 
(Erschliessungsvariante vor dem 
Schulhaus, über die bestehende 
Strasse)  
 
Die Gemeindeordnung der Gemeinde 
Meierskappel vom 26. April 1991 
sieht unter Art. 19 Abs. 1 Ziffer 11 
vor, dass Sachgeschäfte, die den Be-
trag von Fr. 500'000.— (in Worten: 
Franken fünfhunderttausend) überstei-
gen, an der Urne zur Abstimmung ge-
bracht werden müssen.  
Demzufolge hat der Gemeinderat für 
den Abstimmungssonntag vom 5. Ju-
ni 2005 (gleichzeitig eidgenössische 
Abstimmung) eine Gemeindeabstim-

mung angeordnet. Die Botschaft zur 
Abstimmungsvorlage über diesen 
Sonderkredit wird allen Stimmberech-
tigen rechtzeitig zugestellt.  
 
 
Ordentliche Gemeindever-
sammlung vom 08. Juni 2005 
 
Die ordentliche Gemeindeversamm-
lung (Rechnungsablage) findet am 
08. Juni 2005, 20.00 h in der Mehr-
zweckhalle in Meierskappel statt. Es 
sind folgende Traktanden vorgese-
hen: 

1. Begrüssung und Bestellung des 
Versammlungsbüros 

2. Rechnungsablage 2004 der Ein-
wohnergemeinde  

2.1  Genehmigung 

• der Laufenden Rechnung 

• der Investitionsrechnung 

• der Bestandesrechnung 

2.2  zur Abstimmung:  

• Beschlussfassung über die 
Verwendung des Ertrags-
überschusses der Laufenden 
Rechnung 2004  

3. Neuwahl der Urnenbüromitglieder 
für die Amtsperiode 2005 bis 2009 

4. Siedlungsentwässerung der Ge-
meinde Meierskappel 

4.1 Siedlungsentwässerungsregle-
ment 

4.2 Gebührenordnung zum Sied-
lungsentwässerungsreglement 

5. Genehmigung des Gemeindever-
trages über die gemeinsame Be-
nützung der Schiessanlage Untere 
Allmend der Gemeinde Udligens-
wil. (Dieses Traktandum wird ab-
gesagt, sofern die Unterzeichnung 
des Vertrages noch nicht erfolgte.) 

6. Verschiedenes 

Wir danken Ihnen für die Vormerkung 
dieses Termins.  
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Sanierung Stockeristrasse 
 
Die Sanierung der Stockeristrasse 
wird durch die Firma Cellere AG ca. 
Mitte Mai 2005 in Angriff genommen. 
 
 
Dietisbergbach; Strassen-
durchlass 
 
Beim Strassendurchlass Dietisberg 
handelt es sich um eine Bacheinde-
ckung von ca. 30 bis 40 Metern Län-
ge, die in den 60er Jahren im Zusam-
menhang mit dem Reservoirneubau 
auf Grundstück Nr. 67 des Weber A-
lois realisiert wurde. Die Abflusskapa-
zität ist eher knapp; Verstopfung und 
Verklausungen beim Einlauf verursa-
chen ab und zu Ausuferungen. Die 
Bachleitung mündet am rechten 
Strassenrand relativ hoch in den tief 
liegenden, offenen Bachlauf mit stei-
len Böschungen zur Strasse. Der offe-
ne Bachlauf hangseitig vor der Einde-
ckung ist schadhaft und muss saniert 
werden.  
 
Wie die Schadenereignisse im Juni 
2003 gezeigt haben, sind Sanierun-
gen am Dietisbergbach notwendig. 
Unter Leitung der kant. Dienststelle 
Verkehr und Infrastruktur werden 
derzeit im Rahmen eines generellen 
Vorprojektes die Hochwasserrisiken 
über das gesamte Einzugsgebiet des 
Dietisberg- bzw. Dorfbaches (Obers-
tenhof bis Hellmühle) abgeschätzt. Es 
werden Massnahmen zur Gewährleis-
tung des Hochwasserschutzes und zur 
Verbesserung der Gewässerökologie 
geprüft. Aus diesem Grunde sind mo-
mentan Vermessungsleute auf den 
betroffenen Grundstücken anzutref-
fen. Die Grundeigentümer sind vom 
Gemeinderat vororientiert worden.  
 

Die notwendigen Sanierungen sollen 
anschliessend im Rahmen eines Was-
serbauprojektes realisiert werden. 
Der fragliche Durchlass beim Dietis-
berg ist Bestandteil dieses Projektes. 
Über das Vorgehen wird sich die Pro-
jektleitung (Herr Walter Sidler, Ver-

kehr und Infrastruktur, Abteilung Pla-
nung Kunstbauten/Wasserbau) mit 
den Interessierten verständigen. 
Interessiert sind Grundstücke, denen 
aus dem öffentlichen Werk wirtschaft-
liche Sondervorteile erwachsen, de-
ren Ausnützung möglich ist und die 
allfälligen Nachteile übersteigen.  
Nach Wasserbaugesetz werden die 
Kosten des Wasserbaus nach Abzug 
allfälliger Bundesbeiträge unter dem 
Staat, der Gemeinde und den Inte-
ressierten oder Wuhrgenossenschaf-
ten aufgeteilt. Generell kann mit fol-
gendem Verteilschlüssel gerechnet 
werden: 

Bundesbeitrag  35 bis 40 % 

Kantonsbeitrag  20 bis 25 % 

Gemeindebeitrag 20 bis 25 % 

Interessierte  10 bis 15 % 
 
 
Kündigung des Vertrages über 
die Benützung der Schiessan-
lage Hüslenmoos 
 
Die Einwohnergemeinde Meierskap-
pel, vertreten durch den Gemeinde-
rat, schloss am 15. Januar 1997 mit 
der Einwohnergemeinde Emmen ei-
nen Vertrag über die Benützung der 
Schiessanlage Hüslenmoss in Emmen 
ab. Durch diesen Vertrag wurde den 
Schützen der Gemeinde Meierskappel 
das Benützungsrecht der Schiessanla-
ge Hüslenmoos der Gemeinde Em-
men zugestanden. Dieser Vertrag 
wurde nun vom Gemeinderat auf den 
30. Juni 2005 gekündigt. Diese Kün-
digung passiert ausserhalb der im 
Vertrag vorgesehenen einjährigen 
Kündigungsfrist jeweils auf den 31. 
Dezember.  
Wie nachstehend beschrieben, ist ein 
Zusammenschluss der Schützenverei-
ne von Meierskappel und Udligenswil 
vorgesehen.  
Vom Gemeinderat Emmen wurde eine 
schriftliche Bestätigung verlangt betr.  
 

• Akzeptierung der Kündigung des 
Vertrages über die Benützung der 



Aus Behörde und Verwaltung 

Seite 6  

Schiessanlage Hüslenmoos auf 
den 30. Juni 2005 durch die Ein-
wohnergemeinde Meierskappel 
(somit besteht für die Gemeinde 
Meierskappel ab dem 1. Juli 2005 
keinerlei Verpflichtung mehr aus 
dem vorerwähnten Vertrag). 

 

Der Gemeinderat von Emmen bestä-
tigt mit Schreiben vom 14. April 
2005, dass er unsere Kündigung zur 
Kenntnis genommen hat. 
 
 

Gemeindevertrag über die ge-
meinsame Benützung der 
Schiessanlage „Untere All-
mend“ der Gemeinde Udli-
genswil 
 

Der Gemeinderat hat den Entwurf des 
obgenannten Gemeindevertrages gut-
geheissen. Dieser Vertrag wird abge-
schlossen durch die Einwohnerge-
meinden Udligenswil, Dierikon und 
Meierskappel sowie der Schützenge-
sellschaft Udligenswil. Den Schützen 
von Dierikon, Meierskappel und Udli-
genswil soll die Möglichkeit gegeben 
werden, die Schiessanlage Untere All-
mend, Udligenswil zu benutzen. Als 
Schützen gelten alle Einwohnerinnen 
und Einwohner der genannten Ge-
meinden und die Mitglieder der in die-
sen Gemeinden domizilierten Schiess-
vereine. Der Schützenverein Udli-
genswil ist für die Durchführung des 
Obligatorisch-Schiessens verantwort-
lich. Dabei sollen alle drei Gemeinden 
(Udligenswil, Dierikon und Meierskap-
pel) einbezogen werden.  
Bis zum Redaktionsschluss dieses IN-
FOS liegt dem Gemeinderat der von 
den Gemeinden Udligenswil und Die-
rikon sowie der Schützengesellschaft 
Udligenswil gegengezeichnete Ge-
meindevertrag noch nicht vor.  
Aufgrund der Gemeindeordnung der 
Gemeinde Meierskappel wird dieser 
Vertrag der Gemeindeversammlung 
vom 8. Juni 2005 zur Genehmigung 
vorgelegt. 
Sollte eine Unterzeichnung bis zu die-
sem Termin nicht erfolgt sein, müsste 
dieses Traktandum abgesagt werden.  

Rücktritt als Schulzahnarzt 
 

Mit Schreiben vom 04. März 2005 
teilt Herr Dr. A.C. Peissard, Rotkreuz 
mit, dass er nicht mehr als Schul-
zahnarzt für die Gemeinde Meiers-
kappel zur Verfügung steht.  
Diese Demission wurde zur Kenntnis 
genommen. Wir danken Herrn Dr. 
Peissard für seine geleisteten Dienste 
bestens.  
Eine Neuernennung eines Schulzahn-
arztes erübrigt sich aufgrund der ge-
setzlichen Vorgaben.  
 
 

Dorfplatzkommission 
 

Am Dienstag, 12. April, fand die 2. 
Sitzung der Dorfplatzkommission 
statt. 
 

Alle Mitglieder waren anwesend: 
• Roland Behrens, Präsident 
• Conny Knüsel 
• Thomas Lutiger, Stv. Aktuar 
• Melk Rohrer, Stv. Präsident 
• Christian Münger, Aktuar 
 

Den Auftrag aus der 1. Sitzung, Vor-
stellungen und Entwürfe von Varian-
ten der Dorfplatz-Gestaltung aufzu-
zeichnen, haben alle Teilnehmer aus-
geführt. Die Varianten wurden vorge-
stellt und im Detail diskutiert. Auch 
Offerten für Unterstände, Veloständer 
etc. waren vorhanden. Nach einer 
längeren Besprechung einigte man 
sich auf eine kleine und ein grosse 
Variante. Für letztere wäre der Einbe-
zug von Privatland notwendig. Ein 
erster Kontakt mit den betroffenen 
Landbesitzern hat bereits stattgefun-
den.  
 

Das weitere Vorgehen besteht aus 
der Detailplanung und Erarbeitung 
der Kosten-Schätzungen. Die nächste 
Sitzung ist am 10. Mai. Ziel ist, dem 
Gemeinderat bis im Herbst Vorschlä-
ge mit den voraussichtlichen Kosten 
einzureichen. 
 
 
 

GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung 
 
Die Öffnungszeiten unserer Gemein-
deverwaltung inkl. Steueramt sind 
wie folgt festgelegt: 
 
Montag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-18.00 Uhr 
Dienstag, Mitt- 08.30-11.30 Uhr 
woch, Freitag 14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
 
Falls es Ihnen nicht möglich ist, uns 
während den Öffnungszeiten zu besu-
chen, besteht die Möglichkeit via Ho-
mepage www.meierskappel.ch 
oder per E-Mail an gemeindeverwal-
tung@meierskappel.lu.ch bzw. steu-
eramt@meierskappel.lu.ch Ihr Anlie-
gen an uns weiterzuleiten. Wir sind 
auch gerne bereit, mit Ihnen einen 
Termin ausserhalb der offiziellen Öff-
nungszeiten zu vereinbaren. 
Rufen Sie an: 041 790 44 44. 
 
 
Handänderungen 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Parz.-Nr. 529, Speckhof, GB Mei-
erskappel 
 

Käufer 
Trentini Pier-Angelo, Schauburg 5B, 
6331 Hünenberg 
 

Verkäufer 
Aktiengesellschaft Romano und Chris-
ten AG, Horwerstrasse 11, 6005 Lu-
zern 
 
Parz.-Nrn. 572, Sonnenheim, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Hofer-Iten Silvia 
b) Hofer Mario 

beide in 6331 Hünenberg, Dorfgässli 
9 
 

Verkäufer 
Erbengemeinschaft Koch Josef und 
Fidel  
 
Parz.-Nr. 570, Sonnenheim, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Fischer Ulrike,  
b) Fischer Franz,  
beide in 6330 Cham, Eichrüti 11 
 

Verkäufer 
Erbengemeinschaft Koch Josef und 
Fidel  
 
Parz.-Nr. 568, Sonnenheim, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Felder Helfenstein Erika Barbara 
b) Helfenstein André 
beide in 6020 Emmenbrücke, 
Waldstrasse 1 
 

Verkäufer 
Erbengemeinschaft Koch Josef und 
Fidel  
 
Parz.-Nr. 571, Sonnenheim, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Aktiengesellschaft Romano und Chris-
ten AG, Horwerstrasse 11, 6005 Lu-
zern 
 

Verkäufer 
Erbengemeinschaft Koch Josef und 
Fidel  
 
Parz.-Nr. 565, Sonnenheim, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Friedli Andreas, Kirchmattstrasse 36, 
6312 Steinhausen 
 

Verkäufer 
Erbengemeinschaft Koch Josef und 
Fidel  
 
 

Aus der Gemeindeverwal-
tung 

http://www.meierskappel.ch
mailto:tung@meierskappel.lu.ch
mailto:eramt@meierskappel.lu.ch
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Parz.-Nr. 567, Sonnenheim, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Berger-Hübscher Ursula 
b) Berger Alfred 
beide in 6344 Meierskappel,  
Dietisbergstrasse 1 
 

Verkäufer 
Erbengemeinschaft Koch Josef und 
Fidel  
 
Parz.-Nr. 564, Sonnenheim, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Groenveld-Timmerman Charlotte 
b) Groenveld Jacobus 
beide in 6343 Rotkreuz, Waldeten-
strasse 16 
 

Verkäufer 
Erbengemeinschaft Koch Josef und 
Fidel  
 
 
Zivilstandsdaten 
 
Zivilstandswesen / Publikation 
 
Gemäss der kant. Zivilstandsverord-
nung können Zivilstandsereignisse 
nur auf Verlangen und mit dem Ein-
verständnis der Betroffenen publiziert 
werden. Dies bedeutet, dass die be-
troffenen Personen bezüglich der Ver-
öffentlichung angefragt werden müs-
sen. Somit werden nicht alle Gebur-
ten, Todesfälle und Ehen im Mittei-
lungsblatt erscheinen. 
 
Geburten 
 
07. März 2005: Ruppen, Nico, Sohn 
des Ruppen, Claudio und der Ruppen 
geb. Kuonen, Carmen 
 
06. April 2005: Kundert, Aurelia Fio-
na, Sohn des Kundert, Rolf und der 
Kundert geb. Süess, Adelheid 
 
Herzliche Gratulation! 
 

Todesfall 
 
18. März 2005: Brunner, Rolf, wohn-
haft gewesen in Meierskappel, Cha-
let-Dörfli 5 
 
Wir entbieten den Angehörigen unse-
re Anteilnahme. 
 
 
Geburtstage 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Den folgenden Jubilarinnen und Jubi-
laren gratulieren wir herzlich und 
wünschen ihnen weiterhin viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
 
70 Jahre 
 
12. Mai Hettinger-Schäfer 

Jacques, Sonnen-
heim 17 

 
07. Juni Berger-Jordi Max, 

Sagenmatt 
 
80 Jahre 
 
29. Juni Stettler-Scheidegger 

Gottfried, Strauss-
rain 1 

 
81 Jahre 
 
06. Juni Huber-Sidler Marie, 

Kreuzboden 6 
 
27. Juni Müller Alois, Büeblis-

wil 
 
83 Jahre 
 
02. Juni Seeholzer-Gisler Cle-

menz, Fernsicht 
 
85 Jahre 
 
09. Mai Ribary-Walker Rosa, 

Brünismatt 5 
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26. Mai Huber-Imhof Otto, 
Käppelihof 

 
87 Jahre 
 
03. Mai Amstutz-Christen 

Anna, Untermi-
chaelskreuz 

 
 
Biometrischer Schweizer Pass: 
Neue technische Anforderun-
gen 
 
Der Zeitplan zur Einführung eines 
Schweizer Passes mit biometrischen 
Merkmalen muss aus Rücksicht auf 
neue technische Anforderungen der 
Staaten der Europäischen Union über-
prüft werden. Nötigenfalls wird der 
Einführungstermin verschoben. Ziel 
ist es, sicherzustellen, dass bei der 
Entwicklung eines biometrischen 
Schweizer Passes die europäischen 
Normen berücksichtigt werden kön-
nen.  
 
Auslöser für die derzeit laufenden Be-
mühungen aller Länder zur Einfüh-
rung eines biometrischen Passes ist 
vor allem die Forderung der USA, wo-
nach alle ab 26. Oktober 2005 ausge-
stellten Reisepässe — für eine vi-
sumsfreie Reise in und durch die USA 
— mit biometrischen Daten versehen 
sein müssen. Maschinenlesbare Päs-
se, die vor diesem Datum ausgestellt 
werden, werden von den USA gemäss 
deren Beschluss weiter für eine vi-
sumsfreie Ein– und Durchreise akzep-
tiert.  
 
Eine Verschiebung der Einführung 
biometrischer Schweizer Pässe hätte 
Konsequenzen für Schweizerinnen 
und Schweizer, die in der Zeit vom 
26. Oktober 2005 bis zur Einführung 
eines biometrischen Passes im Rah-
men des so genannten Visa-Waiver-
Programms ohne Visum in oder durch 
die USA reisen wollen: Sie müssen 
dafür sorgen, dass sie noch vor dem 
26. Oktober 2005 in den Besitz eines 
Passes vom Modell 03 kommen. Es 

empfiehlt sich, den Pass in der Wohn-
gemeinde so schnell wie möglich zu 
bestellen, spätestens aber bis Mitte 
September, damit dieser noch vor 
dem 26. Oktober 2005 ausgestellt 
werden kann. 
 
 
Goldener Violinschlüssel für 
Walter Grob, Dietisbergstr. 5 
 
Der Akkordeonist Walter Grob erhält 
den „Goldenen Violinschlüssel 2005“, 
die höchste Auszeichnung im Bereich 
der Folklore und damit eine Art Oscar 
der Folklore. Der Musikant wird als 
einer der besten Ländlerakkordeonis-
ten der Schweiz geehrt, dessen 
„Musikalität und Technik bisher nur 
von einigen wenigen Akkordeonisten 
erreicht“ wurden. Die Erfolge der le-
gendären Kapelle Heirassa wurden 
durch Walter Grob wesentlich mitge-
tragen. Die Mitwirkung in der 1959 
gegründeten Kapelle mit Alois Schilli-
ger und Kaspar Muther, der er bis 
1969 angehörte, bildeten den Höhe-
punkt seiner Karriere. Walter Grob ist 
zudem bekannt als Komponist, Grün-
dungsmitglied des Verbands Schwei-
zer Volksmusik und Jurymitglied an 
Ländlermusikfesten.  
 
Walter Grob, aus Toggenburg stam-
mend, ist seit 1980 wohnhaft in Mei-
erskappel. Die offiziellen Feierlichkei-
ten zur Vergabe des goldenen Violin-
schlüssels finden am Samstag, 15. 
Oktober 2005 in Meierskappel statt. 
Im Namen der ganzen Bevölkerung 
gratulieren wir Herrn Grob ganz herz-
lich zur grandiosen Auszeichnung. Wir 
sind stolz, Walter Grob zu unseren 
Bewohnern zählen zu dürfen. 
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Rentner und Rentnerinnen mit 
Ergänzungsleistungen zu Hau-
se: ab 2005 steuerpflichtig 
 
Bis Ende 2000 wurden die Renten or-
dentlicherweise zu 80 Prozent besteu-
ert. Das hatte seine Richtigkeit be-
züglich der Pensionskassenrenten (2. 
Säule), konnten doch bis 1986 die 
Beiträge bei den Steuern nur be-
schränkt geltend gemacht werden. 
 
AHV und IV sind als Renten zur Si-
cherung des Existenzminimums ge-
dacht. Obwohl die AHV-IV-Beiträge 
immer steuerlich zum Abzug gebracht 
werden konnten, wurden diese Ren-
ten aus sozialpolitischen Überlegun-
gen tiefer besteuert. 
 
Im Jahr 2001 trat das totalrevidierte 
Steuergesetz in Kraft. Ab diesem Jahr 
waren AHV- und IV-Renten zu 100 
Prozent steuerbar; ebenso die Neu-
renten der 2. Säule ab 2002. 
 
Mit der Totalrevision waren die Steu-
ertarife neu gestaltet worden. Viele 
Rentnerinnen und Rentner fuhren 
trotz der Anhebung der Rentenbe-
steuerung kaum schlechter als vor 
2001. In den unteren Rentenstufen 
war es jedoch nicht gelungen, eine 
genügende Entlastung zu erreichen. 
Rentnerinnen und Rentnern mit Er-
gänzungsleistungen wurde deshalb 
noch bis 2004 im Veranlagungsver-
fahren ein Erlass gewährt. Dies 
brachte zwar den Betroffenen eine 
erhebliche Entlastung, schuf aber Dif-
ferenzen zu Personen in ähnlichen 
Einkommensverhältnissen (v.a. Er-
werbstätigen), die keine Ergänzungs-
leistungen erhalten. 
 
Ergänzungsleistungen dienen dazu, 
den Rentnerinnen und Rentnern den 
üblichen Lebensbedarf zu sichern und 
sie in die Lage zu versetzen, ihren 
Verpflichtungen nachkommen zu kön-
nen. Dazu gehört auch die Bezahlung 

der Steuern. 
 
Besteuerung ab dem Jahr 2005 
 
Der Grosse Rat hat für 2005 eine 
neuerliche Entlastung der unteren 
Einkommen beschlossen. Ab diesem 
Steuerjahr gelten nun die neuen Tari-
fe. Die Besteuerung der Bezügerinnen 
und Bezüger von Ergänzungsleistun-
gen wird teilweise neu geregelt. Er-
gänzungsleistungen bleiben steuerbe-
freit. 
 
Aufgehoben wird ab dem Steuer-
jahr 2005 die Besteuerung der 
AHV/IV-Renten zu 80 Prozent für 
Ergänzungsleistungsbezügerin-
nen und -bezüger zu Hause. 
 
Für Bewohnerinnen und Bewohner 
(beide Ehegatten bei Verheirateten) 
in Heimen gilt weiterhin der vollstän-
dige Steuererlass, wenn sie Ergän-
zungsleistungen beziehen, keine Lie-
genschaft und kein oder nur ein ge-
ringes Reinvermögen besitzen 
(Limiten: CHF 25'000 bei Alleinste-
henden, CHF 40'000 bei Verheirate-
ten). Unverändert bleibt auch die Si-
tuation für Sozialhilfeempfängerinnen 
und -empfänger. 
 
Mit den neuen Tarifen 2005 zusam-
men mit den Steuerfuss-Senkungen 
seit 2001 für Rentnerinnen und Rent-
ner mit tiefen Einkommen wird in den 
meisten Fällen eine Belastung unter 
dem Stand von 2000 erreicht. Der 
Belastungsvergleich 2004 zu 2005 
zeigt jedoch, dass es vereinzelt zu 
Härten kommen kann. In diesen Fäl-
len werden die betroffenen Personen 
auf das ordentliche Erlassverfahren 
aufmerksam gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus der Finanzabteilung 
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AHV-Zweigstellenleiter-
Fähigkeitsprüfung 
 
Unsere Verwaltungsangestellte Jean-
nine Meier hat den Kurs zur AHV-
Zweigstellenleiterin besucht und die-
sen mit gutem Erfolg bestanden. Wir 
gratulieren Jeannine Meier zu dieser 
Fähigkeitsprüfung und freuen uns, 
dass sie das in diesem Kurs erworbe-
ne Wissen bei uns im Berufsalltag an-
wenden kann. 
 
 
Statistik Prämienverbilligung 
2004 
 
Die Ausgleichskasse Luzern hat den 
AHV-Zweigstellen die Statistik der 
Prämienverbilligung 2004 zugestellt. 
In der Gemeinde Meierskappel haben 
im Jahr 2004 313 Personen ein Ge-
such um Prämienverbilligung einge-
reicht. Es wurden an 116 Haushalte 
total Fr. 238‘872.30 an die individuel-
le Prämienverbilligung ausbezahlt. 
 
 

 
Auffüllen der Schwimmbäder 
 
Gemäss Art. 11 des Wasserversor-
gungsreglementes Meierskappel be-
darf das Auffüllen von Bassins und 
Planschbecken über 5 m3 der Zustim-
mung des Wassermeisters. Wir bitten 
Sie, einige Tage vor der Auffüllung 
unseren Wassermeister, Urs Port-
mann, Tel.-Nr. 078 699 51 20, zu in-
formieren. Er wird Ihnen dann be-
kannt geben, an welchem Tag das 
Schwimmbad aufgefüllt werden kann. 
 
Vielen Dank. 
 
 

Aus der AHV-Zweigstelle 

Aus der Wasserversor-
gung 
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Selbsthilfegruppe Aktiver  
Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Tel. 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer 
und von Winter bis Frühjahr nachmit-
tags mit den Aktiven Senioren Rot-
kreuz 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
im Rest. Strauss. 
Anmeldung nicht erforderlich 
 
 
PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Ange-
hörige erhalten unentgeltlich vertrau-
liche Beratung bei Anliegen oder 
Problemen wie Lebenskrisen, Wohn- 
und Beziehungsfragen oder bei finan-
ziellen Schwierigkeiten. Wir sind für 
Sie da: 
Herr Erwin Zellweger, dipl. Sozialar-
beiter HFS, Morgartenstr. 7, Luzern 
Tel. 041 210 73 43 
 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Frau Doris Eigenmann,  
Tel. 041 790 19 57 
 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00h  
im Singsaal 
Auskunft: Frau Rita Seeholzer 
Tel. 041 790 17 92 
 
 
 
 
 

Bildung und Sport Informatio-
nen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Tel. 041 226 11 99 
 
 
FAM 
 
Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Senioren 
Frau Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
 
 
Allgemeine Angebote 
 
Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Famili-
enentlastung, Pflege und Haushalthil-
fe. 
Für Hilfe und Pflege zu Hause, 
Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Tel. 041 790 44 54 
 
Tageseltern-Vermittlung 
Franziska Zurkinden - Rohner 
Bürozeiten: MO + MI von  
8.00 – 11.00h 
Tel. 041 372 11 63 
 
 
 
 
 

Angebote für Seniorinnen 
und Senioren 
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GARiM 
Gesund alt werden in Risch und 
Meierskappel 
 
Im Altersleitbild Meierskappel 
(2003) wurde als Leitsatz die 
Prävention und Gesundheitsför-
derung im Alter verankert. Mit 
der Absicht, damit einen Beitrag 
zur Verbesserung der Lebensqua-
lität zu erreichen und eine Kos-
teneindämmung im Gesundheits-
wesen  zu erzielen. Das Projekt 
GARiM der beiden Gemeinden 
Risch und Meierskappel unter-
stützt diese Zielsetzungen.  
 
Warum Gesundheitsförderung im 
Alter? 
Aufgrund der demographischen Ent-
wicklung, dürfte sich die die Anzahl 
der pflegebedürftigen Personen in der 
Schweiz in den nächsten 30 Jahren 
verdoppeln. Gesundheitsförderung 
und Prävention können die Pflegebe-
dürftigkeit teilweise vermeiden oder 
verzögern. Bisherige Studien zeigen 
auf, dass vor allem eine bessere 
Selbstständigkeit die Zahl der Einwei-
sungen in Pflegeheime verringert und 
auf längere Sicht zu einer Kostenein-
sparung führt. Gesundheit zu erhalten 
und zu fördern gehört zur Prävention. 
Durch Information, Beratung und all-
fälliger Verhaltensänderung kann die 
eigenverantwortliche Möglichkeit der 
Entstehung von Krankheiten zuvorge-
kommen werden. Diese Form der Prä-
vention versucht, in Risikosituationen 
Einblick zu geben, im Bestreben, die-
se abzuwenden.  
Das Projekt GARiM verankert aktiv 
die Förderung der Gesundheit bei äl-
teren Menschen in den beiden Ge-
meinden und unterstützt durch Bera-
tung und Begleitung bei der Umset-
zung gesundheitsfördernder Mass-
nahmen.  
 
Wer wird zur Teilnahme eingela-
den? 
Alle gesunden Einwohnerinnen und 
Einwohner der beiden Gemeinden 
werden durch den Hausarzt (nur 

wenn der Hausarzt seine Praxis in 
den Projektgemeinden hat) eingela-
den, am Projekt teilzunehmen. Die 
Teilnahme ist für alle Bewohner ab 65 
Jahre freiwillig und kostenlos.  
 
Was bringt die Teilnahme für Sie 
mit sich? 
Die Anfrage an die Teilnehmenden 
erfolgt durch den Hausarzt ca. Ende 
Mai 2005. Falls die Bereitschaft für 
eine Projektteilnahme besteht, wird 
ein Fragebogen zugestellt. Die Ant-
worten auf die Fragen zur körperli-
chen und seelischen Gesundheit, zu 
Medikamenten und Aktivitäten sowie 
Ernährung und Vorsorge ergeben die 
Basis der anschliessenden individuel-
len Auswertung in Form eines Ge-
sundheitsberichts. Dieser dient für die 
teilnehmende Person – als Grundlage 
für eine persönliche Beratung – sei es 
beim Hausarzt oder durch die ausge-
bildete Gesundheitsberaterin, die wei-
tere Möglichkeit der Begleitung zur 
Gesundherhaltung durch Beratungs-
gespräch anbieten.  
 
Wie ist der Datenschutz geregelt? 
Für die Auswertung des Fragebogens 
werden Ihre Daten anonymisiert, so 
dass die Vertraulichkeit der Daten 
gewährt bleibt. Ihre persönlichen Da-
ten werden für Ihre persönliche Bera-
tung verwendet. Zu diesem Zweck 
erhalten Ihr Hausarzt und Ihre Ge-
sundheitsberaterin Einsicht. Diese 
unterstehen dem Berufsgeheimnis.  
 
Wir freuen uns, wenn auch Sie eine 
allfällige Einladung durch Ihren Haus-
arzt annehmen und von der Möglich-
keit Gebrauch machen, sich für Ihre 
Gesundheit die notwendige Zeit und 
Auseinandersetzung einzuräumen.  
 
 
Ressort Soziales 
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Einführung der Basisstufe an 
der Primarschule Meierskappel 
 
Der Regierungsrat des Kantons Lu-
zern plant, mit dem Beginn des 
Schuljahres 2005/06, die Basisstufe 
im Rahmen eines Schulentwicklungs-
projekts zu erproben. Die Schulpflege 
hat die Aufgabe, die strategische Pla-
nung/Ausrichtung der Primarschule 
zu gestalten. In mehreren Sitzungen 
wurde eine mögliche Teilnahme unse-
rer Schule an diesem Projekt disku-
tiert. Die Schulpflege hat in der Folge 
entschieden, ein Gesuch um Teilnah-
me in diesem Projekt einzureichen 
und wurde nun, zusammen mit 8 wei-
teren Gemeinden, vom Amt für Volks-
schulbildung für die Teilnahme nomi-
niert. Weitere Gemeinden werden im 
Schuljahr 2006/07 in dieses Projekt 
aufgenommen. 
In der Primarschule Meierskappel 
wird die Basisstufe etappenweise ein-
geführt. 
-  2005/06 Kindergarten und 1. 

Klasse (wie Schuljahr 2004/05) 
-  2006/07 Erweiterung mit der 2. 

Klasse und freiwilliger Einstieg von 
Kindern ab dem erreichten Alter 
4½  

- 2007/08 Vollausbau der Basisstufe 
(2 Kindergarten Klassen, 1. und 2. 
Klasse) 

Die Basisstufe verbindet den Kinder-
garten und die erste (und zweite) Pri-
marklasse zu einer gemeinsamen 
Stufe, wo Spielen und Lernen flies-
send ineinander übergehen. In einem 
speziell gestalteten Umfeld sollen die 
Kinder im Alter von 4½ bis 8 Jahren 
jene Aufgaben und Anforderungen er-
halten, die ihrem Entwicklungsstand 
und ihren Interessen entsprechen. 
In diesem Sinne liegt der Basisstufe 
ein neues Bildungsverständnis 
zugrunde, das nicht vom Alter, son-
dern von den Voraussetzungen der 

Kinder ausgeht: Es führt vom lernen-
den Spielen zum spielenden Lernen 
bei individuellen Lernwegen und indi-
viduellem Einstieg in die Kulturtechni-
ken. Je nach Begabung und Lerntem-
po durchläuft ein Kind die Stufe 
schneller oder langsamer. Für die Ba-
sisstufe gelten wie für die Regelklas-
sen verbindliche Lehrpläne und Lern-
ziele. Im traditionellen Bildungssys-
tem stellt die Schnittstelle beim Über-
tritt vom Kindergarten in die Schule 
ein Problemfeld dar, das immer wie-
der zu Diskussionen Anlass gibt. Aus 
Statistiken geht hervor, dass jährlich 
mehr als 15% der Kindergartenkinder 
nicht altersgemäss eingeschult wer-
den können. Sie verbleiben ein weite-
res Jahr im Kindergarten oder werden 
in Sonderklassen eingeschult. Ande-
rerseits treten 25% der Kinder, mit 
deutlich höheren Sprach- und Re-
chenkompetenzen in die Schule ein, 
als dies im Lehrplan der ersten Klasse 
vorgesehen ist. Das bedeutet für die 
Lehrpersonen, dass sie in ihrer Klasse 
Kinder haben, die mit dem Erwerb 
der Kulturtechniken Lesen, Schrei-
ben, Rechnen erst anfangen, während 
andere darin bereits sehr geübt sind 
oder zumindest Teilkenntnisse besit-
zen. Ziel der Basisstufe ist es des-
halb, mit der Individualisierung der 
Lernwege ein pädagogisches Umfeld 
zu schaffen, in dem diese Situationen 
der Unter- und Überforderung aufge-
fangen werden können. 
Die Schulpflege hat ein Info-Heft zu-
sammengestellt, welches die wich-
tigsten Fragen zur Basisstufe beant-
wortet. Dieses Heft liegt bei der Ge-
meindeverwaltung auf. 
An der Mai Info Veranstaltung der 
Schule wird umfassend über die Ba-
sisstufe informiert.  
 
 
Erweiterung des Schuldienst-
Kreises Adligenswil 
 
Seit diesem Schuljahr gehören die 
drei Seegemeinden Greppen, Vitznau 
und Weggis auch zum Schuldienst-
kreis Adligenswil. Der Logopädische 

Primarschule Meierskappel 
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Dienst hat sich auf den 1. August 
2004 und der Schulpsychologische 
Dienst auf den 1. Januar 2005 dem 
Schuldienstkreis Adligenswil ange-
schlossen. Durch diesen Zusammen-
schluss entsteht ein Schuldienstkreis 
mit insgesamt 10 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, durch welche gute 
Dienstleistungen garantiert werden 
können. 
Administrativ sind die Schuldienste 
der Schulpflege Adligenswil unter-
stellt. Die logopädische und schulpsy-
chologische Arbeit wird in der Regel 
in den jeweiligen Gemeinden geleis-
tet, die psychomotorische Therapie-
stelle befindet sich hingegen für alle 
Kinder in Adligenswil. 
 
Schulpsychologischer Dienst 
Der Schulpsychologische Dienst hat 
den Hauptsitz in Adligenswil und Aus-
senstellen in Weggis und Meggen. 
Schulpsychologische Abklärungen 
werden für die Gemeinde Meierskap-
pel in Adligenswil durchgeführt. 
Adresse: 
Schulpsychologischer Dienst 
Schulhaus Obmatt 
6043 Adligenswil 
Sekretariat 
Tel. 041 375 77 93 
E-mail: claudia.kueng@edulu.ch 
 
Zuständig: 
P. Sonderegger, lic. phil. Psychologe 
FSP 
A. Müller, lic. phil. Psychologin FSP 
Claudia Küng, Sekretariat 
 
Neue Mitarbeiterin 
 

 
 
Ausbildung zur Pflegefachfrau mit 
Schwerpunkt Psychiatrie; Tätigkeit als 
Psychiatrieschwester; Studium der 

 

  
  
Andrea Müller 
lic. phil. Psycho- 
login FSP 

Angewandten Psychologie, Psychopa-
thologie und Kriminologie. Während 
dem Studium Mitarbeit beim Schul-
psychologischen Dienst und bei einer 
Schul- und Erziehungsberatungsstel-
le. Seit Januar 2005 beim SPD. 
 
Logopädischer Dienst 
Der Logopädische Dienst hat eben-
falls ein Büro in Weggis, Adligenswil 
und Meggen. 
Für Meierskappel ist Brigitte Kläy zu-
ständig. Frau Kläy unterrichtet jeweils 
am Dienstag und Freitag an unserer 
Schule. 
 
Adresse: 
Logopädischer Dienst 
Schulhaus Höfli 
 
 
Neue Zuger Ferienordnung ab 
dem Schuljahr 2005/06 
 
Der Erziehungsrat des Kantons Zug 
hat auf das Schuljahr 2005/06 eine 
neue Ferienordnung verabschiedet. 
Diese neue Verordnung basiert auf ei-
ner breiten Vernehmlassung (Schu-
len, Elternhaus, Gewerbe, Industrie, 
Kirchen etc.). Im wesentlichen wurde 
beschlossen in Zukunft die Frühlings-
ferien jeweils in der 16. und 17. Ka-
lenderwoche anzusetzen. Da im kom-
menden Jahr Ostern eher spät ist, 
wird dies keinen Einfluss auf den Fe-
rienplan 2005/06 der Primarschule 
haben. Die Frühlingsferien finden da-
her unverändert mit dem Kanton Zug 
statt. Natürlich wird diese neue Ord-
nung Einfluss auf die zukünftige Fe-
rienplanung der Schule Meierskappel 
haben. Die Schulpflege wird frühzeitig 
über die Auswirkungen informieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:claudia.kueng@edulu.ch
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Klassenzuteilung 2005/2006 
 
Klassenlehrpersonen: 
Basisstufe  Silvia Hermann 
                 Sandra Knecht 
2. Klasse    Regula Leisibach 
3. Klasse    Susanne Bircher 
4. Klasse  Nicole Inderbitzin-Lutz 
5. Klasse    Dominic Waltert 
6. Klasse    Ernst Schäfer 
 
Fachlehrpersonen: 
IF              Brigitte Tekly 
6. Klasse    Claudia Epp-Widmer 
3. Klasse    Donna Aebersold, Engl. 
Handarbeit Fränzi Stehrenberger 
 
 
Mai Info Anlass der Schule 
 
Der diesjährige Mai Info Anlass findet 
am Dienstag 24. Mai 2005 ab 20.00 
Uhr im Singsaal des Schulhauses 
statt. Ein Schwerpunkt wird die Ein-
führung der Basisstufe an der Primar-
schule sein. Die Schulleitung wird 
darüber hinaus die Planung für das 
Schuljahr 2005/06 vorstellen. Diese 
Veranstaltung steht allen Schulinte-
ressierten unserer Gemeinde offen. 
 
 
Besinnungstage 
 
Von Montag 23. Mai bis Mittwoch 25. 
Mai finden an der Schule Meierskap-
pel die traditionellen Besinnungstage 
statt. Es handelt sich um ein Schul-
projekt, an dem neben der Schule 
auch die reformierte und katholische 
Kirche im Sinne der Ökumene zusam-
menarbeiten.  
Wir möchten in diesem Jahr den Kin-
dern die Natur/Kultur/Lebensweise 
und die Probleme des afrikanischen 
Landes Simbabwe näher bringen. 
Frau Tabikira stammt aus Simbabwe 
und arbeitet momentan für die Missi-
on Bethlehem in Immensee. Sie ist 
im Bildungsdienst als Referentin tätig 
und stellt sich für unser Projekt zur 
Verfügung. Sie wird den Kindern Dias 
zeigen und mit ihnen in Gruppen ar-

beiten. Dabei werden Musik, Tanz 
und Gesang nicht zu kurz kommen. 
Die Lehrpersonen bieten den Schüle-
rinnen und Schülern zum Thema Afri-
ka Ateliers an. Zum Abschluss wird 
ein Marktplatz im Schulhaus einge-
richtet. Hier werden dann die Arbei-
ten der vergangenen Tage vorgestellt 
und durch die Schülerinnen und 
Schüler erklärt. Alle Eltern sind dazu 
recht herzlich eingeladen, ebenso zur 
vorangehenden feierlichen Besin-
nung. 
 

 
 Ihre Schulpflege 

Schulleitung 
LehrerInnen-Team 

Gabi Imhof 
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Kehrichtabfuhr 
 
Wir bitten Sie, die Kehrichtsäcke je-
weils erst am Mittwochmorgen zur 
Abfuhr bereitzustellen. Andernfalls 
werden die Säcke über Nacht von Tie-
ren (Füchsen usw.) aufgerissen und 
können so von der Transportfirma 
nicht mitgenommen werden. 
 
 
Sammelstelle Gemeindescheu-
ne 
 
Wiederholt wurden bei der Recycling 
Sammelstelle „Gemeindescheune“ 
verschiedene Abfälle deponiert, die in 
die offiziellen Kehrichtsäcke gehören.  
 

 
 
 
 
 
 

So werden nachfolgende Materialien 
zweckmässig entsorgt:  
 

 
 
Wir danken Ihnen für das korrekte 
Einhalten der Entsorgungswege. Sie 
ermöglichen damit, dass auch in Zu-
kunft auf Kontrollen und Einschrän-
kungen der Abgabezeiten verzichtet 
werden kann. 
 
 
Wenn‘s qualmt, wird‘s giftig 
 
Grüne Äste verbrennen ist für Mensch 
und Umwelt schädlich. Die Luftrein-
halteverordung des Bundes verbietet 
sogenannte Mottfeuer. Die grossen 
Mengen von Schadstoffen wie Russ, 
Holzgas, Rauchpartikel und Kohlen-
monixid , welche bei Mottfeuern frei-
gesetzt werden, sind für Mensch und 
Umwelt schädlich. Diese Schadstoffe 
breiten sich über grosse Gebiete aus 
und wirken lungenschädigend, teil-
weise sogar krebserregend.  
 
Von diesem Verbot ausgenommen 
sind trockene und natürliche Wald-, 
Feld– und Gartenabfälle, falls nur we-
nig Rauch entsteht. 
 

Material Sammelstelle 

Karton Karton kann ohne 
Fremdteile und ohne 
Folienbeschichtung 
bei der Sammelstel-
le abgegeben wer-
den 

Styropor 
  

Es kann kein Styro-
por an der Sammel-
stelle deponiert 
werden 
  

Altpapier In kleine Bündel ge-
schnürt bei den 
Sammeldaten an 
den Strassenrand 
stellen. Das Altpa-
pier wird von den 
Schülerinnen und 
Schülern zur Sam-
melstelle gebracht. 

Milchpackungen, 
Waschmittelkar-
tons, Tetrapacks 

Styropor gehört 
zurück an die Ver-
kaufsstelle oder in 
den Kehricht 

Beschichtetes Pa-
pier und Folienarten 

Entsorgung in den Kehrichtsack 
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Auf der Homepage www.umwelt-
luzern.ch sind verschiedene Merkblät-
ter zu diesem Thema erhältlich.  
 
 
1 Million PostAuto-Fahrgäste  
 
PostAuto Zentralschweiz hat in Zu-
sammenarbeit mit den Kantonen Lu-
zern und Zug in den letzten Jahren 
erfolgreich an einer kontinuierlichen 
Verbesserung im Fahrplanangebot auf 
der Linie Luzern-Adligenswil-Udli-
genswil-Meierskappel-Rotkreuz gear-
beitet.  
 
Auf die Fahrplanwechsel 2003 und 
2004 konnten zusätzliche Kurse im 
Morgen- und Abendfahrplan aufge-
nommen werden. Diese Massnahmen 
machen sich nun erfolgreich bemerk-
bar. In der Fahrgast-Statistik 2004 
wurden erstmals über 1 Million Post-
Auto-Kunden pro Jahr gezählt. Genau 
sind es 1’026'534 Reisende, im 
Vorjahr lag diese Zahl noch bei knapp 
über 980'000. 
 
Luzern – Rotkreuz ist die erste Post-
Auto-Linie der Zentralschweiz, welche 
die Millionengrenze überschritten hat. 
Es zeigt sich, dass die seit 1999 ein-
geleitete Beschaffung von Mega-
Bussen mit rund 120 Plätzen den 
Kunden entgegenkommt. Der Dank 
geht jedoch vor allem an die Fahrgäs-
te, welche den öffentlichen Verkehr 
nutzen, denn sie haben diesen Erfolg 
erst möglich gemacht. Sollte die An-
zahl der Fahrgäste auch in Zukunft 
ansteigen, wird ein weiterer Ange-
botsausbau möglich. Zusammen mit 
den Gemeinde- und Kantonsbehörden 
wird der Fahrplan laufend überprüft 
und im Hinblick auf veränderte Kun-
denbedürfnisse optimiert.  
 
Die Passagiere erwarten vom öffentli-
chen Verkehr vor allem Pünktlichkeit 
und Zuverlässigkeit. PostAuto wird 
sich auch in Zukunft bemühen, gute 
und professionelle Dienstleistungen 
zur Verfügung zu stellen. Die Heraus-
forderung ist und bleibt, die Fahrplä-

ne trotz dem immer dichteren Stras-
senverkehr einzuhalten und die An-
schlüsse an die Bahn in Rotkreuz und 
Luzern zu gewährleisten. 
 
PostAuto wünscht weiterhin gute 
Fahrt! 
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Jagdgesellschaft Meierskappel 
Rehkitzrettung „Heuet“ 2005 
 
Jährlich werden zahlreiche dieser jun-
gen Geschöpfe während dem „Heuet“ 
vermäht. Aus diesem Grund bitten 
wir alle Landwirte, den Verantwortli-
chen der Jagdgesellschaft Meierskap-
pel Meldung zu machen, damit wir 
genügend Zeit haben, das Gebiet am 
Vortag zu verblenden und am Mähtag 
nach Rehkitzen absuchen zu können. 
 
Gleichzeitig möchten wir Sie bitten, 
Rehkitze nie mit blossen Händen an-
zufassen, sondern immer mit einem 
Büschel Gras, ansonsten die Rehgeis-
sen ihre Kitze nicht mehr annehmen. 
 
Meldungen bitte an die Jagdgesell-
schaft Meierskappel: 
 
Obmann:    Ruedi Stöckli 
Tel. Geschäft  041 790 11 65 
Tel. Privat 041 790 31 36 
Natel 079 606 82 43 
 
Wildhüter:    Alois Knüsel 
Tel. Privat 041 790 11 81 
Natel 079 365 53 33 
 
Wildhüter:    Alois Weber 
Tel. Privat 041 790 27 07 
Natel 079 642 47 27 
 
Besten Dank für Ihre Mithilfe. 
 
 
Nordic Walking Kurs 
 
Nordic Walking ist ein Ganzkörpertrai-
ning mit speziellen Stöcken, das 30 – 
40% wirksamer ist als Walking, da 
durch den Einsatz der Stöcke fast alle 
600 Muskeln des Menschen trainiert 
werden. 
 
• Erlernen der Walking und Nordic 

Walking Technik 
• die richtige Ausrüstung 
• wie Kräftigen 
• Ausdauer, Pulskontrolle (mit Puls-

uhr) richtige Herzfrequenz 
• Stretching, Entspannung 

• muskuläre Dysbalance  
• Arthrose, Osteoporose 
• Videoanalyse, warum Muskelkater 
• Ernährung 
 
Kurs 1:  
Samstag:  14.Mai – 2.Juli 2005 
9.00 - 10.30 Uhr 
 
Kurs 2:  
Dienstag:  17.Mai – 5.Juli 2005 
9.00 - 10.30 Uhr 
 
Kursdauer: 8 Lektionen 
Treffpunkt: beim Sportparkplatz 
Sarnahalle in Rotkreuz 
Kosten:     Fr. 80.-, (Stöcke kön-
nen gemietet oder gekauft werden) 
Mitbringen: gute Laufschuhe, wet-
terangepasste Kleidung 
 
Anmeldung:  bei der Allez Hop 
Kursleiterin (Qualitop anerkannt) 
Marietta Koller, Oberbuonas, 6344 
Meierskappel, Tel: 041 790 56 73 / 
079 271 40 13 
 
Nordic Walking Lauftreff  
 
Rotkreuz:  Jeden Mittwoch 19.00 
Uhr (ausser Schulferien) 
Sportparkplatz vor Sarnahalle 
Bedingung: Nordic Walking Kurs be-
sucht 
 
Meierskappel: Jeden Donnerstag 
9.00 Uhr (ausser Schulferien) 
Schulhaus beim Parkplatz vor Ge-
meindescheune 
Bedingung: Nordic Walking Kurs be-
sucht 
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Spitex Risch/Rotkreuz 
 
Wir stellen vor: 
 
Frau Edith Rossier-Dober, 
neue Spitex-Leiterin, 80 % Pensum. 
 
Es freut uns, mitteilen zu können, 
dass wir per 1. April 2005 eine neue  
Spitex-Leiterin anstellen konnten. 
Frau Rossier ist 42-jährig, verheiratet 
und wohnt in Ebikon. Sie ist diplo-
mierte Krankenpflegerin und hat zu-
sätzlich verschiedene Weiterbildungen 
absolviert. 
 
Wir wünschen ihr in ihrer neuen  
Tätigkeit viel Erfolg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spielgruppe Chnopftrucke  
 
Alle Kinder, die vor dem 31. Oktober 
2002 geboren sind, können für das 
Spielgruppenjahr 2005/06 einge-
schrieben werden. 
 
Einschreiben:  
Am Dienstag 17. Mai 2005 zwi-
schen 14.00 und 15.30 Uhr im 
Spielgruppenlokal (im Gemeinde-
haus). 
 
Nähere Informationen erteilt Ihnen 
Frau Lucia Notter, Tel.-Nr. 041 790 
56 61 
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Mai 2005 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 
So, 01. Erlebnisbauernhof Gerbe  Swisstravelclub, Swiss-Travel-Festival 

Di, 03.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, ganze Feuer-

wehr 

Di, 03. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 04. Vereinskokal 19.30 - 22.00 Bohnenblust Esther, Kurs Miteinander 

sein in Liebe 

Fr, 06./ 

Sa, 07. 

Wolhusen  Schützengesellschaft Meierskappel,  

Standerweiterungsschiessen SGS 

Di, 10. Vereinslokal 19.30 - 22.00 Bohnenblust Esther, Kurs Miteinander 

sein in Liebe 

Mi, 11. Emmen 17.30 - 19.30 SG Meierskappel, Training 

Do, 12. Spielgruppenlokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Do, 12.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Atemschutz 

A+B 

Fr, 13. 

bis 

So, 15. 

Wolhusen  SG Meierskappel, Standerweiterungs-

schiessen SGS 

Di, 17.   DFTV Meierskappel-Risch, Pfingstausflug 

Di, 17.   SVP Meierskappel, Parteiversammlung 

Di, 17. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 18. Vereinslokal 19.30 - 22.00 Bohnenblust Esther, Kurs Miteinander 

sein in Liebe 

Mi, 18. Emmen 17.30 - 19.30 SG Meierskappel, Training 

Do, 19. Spielplatz Sonnenheim, 

(nur bei schönem Wetter) 

15.00 - 17.30 FAM, Treffen für Mamis, Papis und Kinder 

Do, 19. Erlebnisbauernhof Gerbe 14.00 - 17.30 FAM, Erlebnisnachmittag für unsere Seni-

orinnen und Senioren  

Do, 19.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, TLF Maschinen 

A11/2 B 

Do, 19. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein Meierskappel, Übung mit 

dem Samariterverein Root 

Fr, 20. Adligenswil 17.30 - 19.30 SG Meierskappel, Feldschiessen 

    



Veranstaltungskalender 

 Seite 22 

Sa, 21. Foyer Schulhaus Höfli ganzer Tag FAM, Zwergli filzen 

Sa, 21. Emmen 08.00 - 11.30 SG Meierskappel, Obligatorisch 

Di, 24. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 24. Singsaal 20.00 Mai Info Anlass der Primarschule 

Mi, 25. Vereinslokal 19.30 - 22.00 Bohnenblust Esther, Kurs Miteinander 

sein in Liebe 

Mi, 25. Emmen 17.30 - 19.30 SG Meierskappel, Training 

Do, 26. Sportanlage 11.00 - 14.00 Männerturnverein, „de schnellscht Meiers-

kappeler“ 

Fr, 27. Adligenswil 17.30 - 19.30 SG Meierskappel, Feldschiessen 

Sa, 28. Adligenswil 13.30 - 15.30  SG Meierskappel, Feldschiessen 

Di, 31. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

 

Juni 2005  
Mi, 01. Dietwil 19.00 - 22.00 Samariterverein, Reusstaltreffen  

Do, 02. Pfarrstube Meierskappel 09.00 - 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 

Do, 02.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, ganze FW 

Fr, 03. Eich   Schützengesellschaft Meierskappel 

bis   Jubiläumsschiessen 160 Jahre FSG 

So, 12.    

Di, 07.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Atemschutz 

Gruppe A 

Di, 07. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 08. Mehrzweckhalle  Einwohnergemeinde Meierskappel, 

Gemeindeversammlung 

Mi, 08. Emmen 17.30 - 19.30 SG Meierskappel, Training 

Do, 09. Spielgruppenlokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Do, 09.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Atemschutz 

Gruppe B 

Fr, 10. Erlebnisbauernhof Gerbe  3. Country Festival 

bis 

So, 12. 
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Fr, 10. 

bis 

So, 19. 

Hämikon  Schützengesellschaft Meierskappel,  

Fahnenweihe Lindenberg 

Fr, 10. 

Sa, 11. 

Weggis  Schützengesellschaft Meierskappel,  

Jungschützen-Wettschiessen 

Sa, 11.  ganzer Tag FAM, Vereinsausflug 

Sa, 11. Altpapiersammlung  Altpapier– und Kartonsammlung 

Di, 14.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Spezialisten/

Motorspitze 

Di, 14. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 16. Spielplatz Sonnenheim, 

(nur bei schönem Wetter) 

15.00 - 17.30 FAM, Treffen für Mamis, Papis und Kinder 

Do, 16.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, TLF-

Maschinisten C11/2 B 

Do, 16. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein Meierskappel, Samariter-

übung, aus dem Postendienst (NHK) 

So, 19. Turnhalle 10.00 VAKI-Turnen 

Di, 21.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Kader 

Mi, 22. Emmen 17.30 - 19.30 SG Meierskappel, Training 

Sa, 25.   Firmung 

Di, 28. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    


